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                 24.07.2024   08:26   
Aktuelle Kurse                             

( nicht handelbar )                

EUR / USD  1,0844  1,0848   EUR / AUD  1,6450  1,6461   EUR / HUF  390,37  390,76 

EUR / GBP  0,8414  0,8420   EUR / NZD  1,8287  1,8306   EUR / CNH  7,8986  7,9016 

EUR / CHF  0,9662  0,9670   EUR / HKD  8,4669  8,4701   GBP / USD  1,2884  1,2888 

EUR / JPY  167,66  167,75   EUR / SGD  1,4583  1,4594   USD / CHF  0,8910  0,8914 

EUR / CAD  1,4956  1,4966   EUR / TRY  35,6334  35,6650   USD / JPY  154,61  154,64 

EUR / SEK  11,6879  11,6944   EUR / THB  39,1360  39,1613   USD / CAD  1,3792  1,3796 

EUR / NOK  11,9527  11,9602   EUR / CZK  25,407  25,428   AUD / USD  0,6590  0,6592 

EUR / DKK   7,4594   7,4627   EUR / PLN   4,2786   4,2817   NZD / USD   0,5926   0,5930 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0879-81 1,0842-44 1,0851-53   Für den Abschluss von  

New York  1,0866-68 1,0845-47 1,0850-52   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0852-54 1,0843-45     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Nach einem leicht abflauenden Verlauf am gestrigen Handelstag startet der Euro zur Wochenmitte mit Kursen um 1,0850 
USD. EZB-Vizepräsident Luis de Guindos hob erneut den September für den nächstmöglichen Termin einer Zinssenkung 
hervor. Im September werde die Europäische Zentralbank über mehr Informationen verfügen und neue Wachstums- und 
Inflationsprojektionen darlegen. „Wenn wir sagen, dass wir mehr Vertrauen haben wollen, dann meinen wir damit mehr 
Vertrauen, dass die Inflation Ende 2025 unserer Definition von Preisstabilität entspricht, das heißt einer mittelfristigen Infla-
tionsrate von 2 Prozent“, so de Guindos. In Anbetracht der zuletzt vorliegenden Konjunkturdaten, welche kaum einen hoff-
nungsvollen Ausblick voller Optimismus versprühen, dürften de Guindos‘ Worte und das vorsichtige Agieren der EZB Zu-
spruch finden. Aktuell prognostizieren Ökonomen weitere Senkungsschritte um 25 Basispunkte für den September, Dezem-
ber und März. Der Ausgang der US-Wahlen im November dürfte bei den Prognosen noch große Beachtung finden und jene 
vermutlich auch verschieben. 
Unterdessen hat die Zentralbank Ungarns ihren Schlüsselsatz wie erwartet um einen Viertelprozentpunkt auf 6,75 Prozent 
gesenkt. Der Forint legte im vergangenen Monat gegenüber dem Euro um 1,6 Prozent zu und auch die Inflationsdaten 
zeigten eine erfreuliche Entwicklung. Die ungarischen Währungshüter haben Spielraum für zwei weitere Kürzungen in die-
sem Jahr signalisiert. Die kanadische Zentralbank entscheidet heute über ihren Leitzins. Es wird mehrheitlich angenommen, 
dass die sogenannte Overnight Lending Rate um 25 Basispunkte von derzeit 4,75 Prozent auf 4,50 Prozent gesenkt wird. 
Diese wurde bereits schon auf der Juni-Sitzung der BoC vom zuvor länger anhaltenden Zinsplateau gesenkt, da u.a. das 
BIP-Wachstum im ersten Quartal negativ überraschte. Auch verspricht der zuletzt enttäuschende Rückgang der Einzelhan-
delsumsätze sowie der generelle Abwärtstrend bei der Teuerung Zuversicht, dass das Zwei-Prozent-Ziel der BoC in Reich-
weite ist. Dennoch kann die Erholung der Konsumausgaben oder der Druck auf die Immobilienpreise noch keine eindeutigen 
Signale für eine Entwarnung geben und weitere Aufwärtsrisiken bergen. Neben dem Zinsentscheid steht die Veröffentli-
chung mehrerer Einkaufsmanagerindizes auf der heutigen Datenagenda.  
 
EURUSD gibt nach. Wir befinden uns weiter innerhalb der bekannten Range zwischen 1,0800 USD und 1,0940 USD. 
EURGBP erholt sich etwas vom Test der Unterstützungsmarke bei 0,8400 GBP. Weiter abgebende Notierungen blicken 
auf einen nächsten Halt bei 0,8350 GBP. 
EURCHF behält die Tonlage bei und schwingt seine Takte weiterhin um 0,9670 CHF. Die Marken bleiben bei 0,9510 CHF 
auf der Unter- und 0,9830 CHF auf der Oberseite. 
EURJPY unterschreitet die 170er-Marke und startet heute mit schwächeren Kursen um 167,70 JPY. Kursabgaben treffen 
bei 168,10 JPY auf einen Halt, die 170,90 JPY bildet hingegen bei Kursnachfragen einen Widerstand. 
 

Heutige Daten    
  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis 
 

Zeitraum Konsens Vorperiode 

09:30 DE Einkaufsmanagerindex (verarb. Gewerbe, Vorabschätzung)   Jul 44,0 43,5 

09:30 DE Einkaufsmanagerindex (Dienstleistungen, Vorabschätzung)  Jul 53,3 53,1 

10:00 EZ Einkaufsmanagerindex (verarb. Gewerbe, Vorabschätzung)  Jul 46,1 45,8 

10:00 EZ Einkaufsmanagerindex (Dienstleistungen, Vorabschätzung)  Jul 52,9 52,8 

14:00 EZ EZB-Chefvolkswirt Lane      

15:45 CA Bank of Canada, Zinsentscheidung   Jul 24 4,50 4,75 

 


